





U Dem

 ®eburfs-Soae

08

$Hody-Edlen und @Dd)ﬁ@ieldbrtcn
HERRNR

Aobann  Samuel
SSeillers,

Seines (heuren Lehrers,

fwollte

feine Danct: Begierde und Freude eimigermaiien
ju exBennen geben

Defelben

aehorfamfter Quhdrer, -

€hext.

Hamburg, gedruckt mit Pifcators Schrifterr, 4740,




' { ,ergieb pert dibereilten Zricbey
% L Die diefes fhlechre Blat gefehricher,
-é» < Mein Lehrer, diefe Eipne ‘Sl)nt.,
Selbff Deine Huld ift miv der {tdvcfte Tuieh gemefen ;

Wer Hat denn grdffres. Red)t, al Biefe, dag su lefen,

SBas fie dem frocknen Siel feld)

Wenn ichy nicht farck

ft eingeflifjet hag?

1D ierlich fpreche,

So Fenneft Dt jo meine Sihwdde,

Iy Deine §2ndwﬁd)t und Gedulg,
Dt fieheft wmeinen 3weck, D ficheft mein B reben
Dies deckt die Fehler jit; dies heiffe Dich fie fagcbe’u,

Dyt fiehft auf ihr Demihn, wie

fie guf Deine Hufo.

3¢h Bin fu-febivad, Dich biee gu loben,

Shon bicvurd) biff Dy

guug -erhoben,

Do DU mit o viel Guts eryeige,

Dies will ich hier, wiewol auch

dies nuv fthiwad), evydhlen;

1np bennoch WMl ich i6t durch Neden licher fehlen,

LB fehiveigen, venn mai doch n

iche obne Simde {hmeige.

Cin Mann, dev 648 in fich vereinet,
SBad irgend nue ju nien fheinet,
Beil er blod dagu gleichfam [ebt.

Qe Schul’ und Wiflenfchoft fafe Glos fite fich geboren,
“®er felber beive fich, wie fie fich b, eforen,
Und den fein Seift unb Mund dharch andrer DND. erfeb,




Cin foldjer Man ift Dit, mein Lehrer,

Lind cines folchen Mannes Hiver,

Dein Hiver, gedfiec Drany, bin id.
Dt untermeifeft mich; dies fordert taufend Pichten,
Died billigt meinen Oanck, doch audy mein: fehlechtes Dichten,
Du Hduft, al3 Sebrer, . su, OW duldft und Defferft mich.

Wie eifiig biff Dt fets Heflffen,

Dued) Dein gefchickt und gelndlichs Wiffen

Der Hiver Wiffen u erhdhn.
MWie niglich biff Du doch, audy wenn Dt fie nue Hdreft,
Dt Ieheeft, wenn D vedft; Du vedeft, wenn Du lehreft;
Und unter diefem Fleif BIBHE auch mein Tolergehin.

DOu vofe mich gleichfom Dt ergogert;
Dein Heve war miv fhon gewogen,
23 Du mich faum einmal gefannt.
Dit fabeft mich: und GOLt evweckte miv Dein. Lieben.
Sy fahe Didhs fo gleich ward ich von feltnen Trieben
Dev Ehrfurcht, €ieh” und Sven auch gegen Did) entbeannf,

Mitein der Wunfeh, Dich felbfF su Horen,

MWRar gnug, Demihn und Fleif ju mehrer, .

Und endlich ward idy fein gewahrt.
b nun Hoo i), GOt Lob! bereits feit bdrepen Jahren
Die Sorgfalt, das Bemihn, die Licbe felbft erfabren,
Die jeder mit miv [obf, und mit miv gleich evfahut.

Doch nein! vergei, ich Fan nicdhe [hroeigens

Dein gar fu glitiged BDegeigen

S, wo ich fehle, Schuld davart,
Dt fieheft, was mich dricer, drunt will Dt meiner fdhonens
Den Fleif, den andre Dir, und doch Faum Halb; Gelohnen;
Den wendeft Dt bey miv gan§ unvergolten an,

Noch mehr : ich darf Dich nicht nue Hodven,

DU lehrft midy felber andre lehrem,

S Du Oefiehlft miv diefes faff.
Rue wimfdy i), mdchte doch mein fchlechtes Unterioeifent
Dein Beifpiel, theuver Dann, durdy fich an andern preifery
1nd jeigen, daf Du mid) guerft gelehret Hoff.



Cin jever Tag mefit Deine Giee,
Und beive firllen mein Gemitte

Mit Trieben fehuld’ger DancEharfeit.

Died ift der Tag, woran fie ausubrechen fwagen,

Der Zag, an vem fie Div den Danct auf einmal fagen,
Den jeder Lag allein ju fagen miv gebeut.

Dies ift bas Gicht, fo Div Dein Eebenr,

1nd aber ecinen Mann gegeben,

Durch den nun qud) die Schule lebt.
g, lof dich Bfters noch von meinem Lebrer feiven,
Du follff, wie Seine Kvaft, fo_fiets den Danck vevnenren,
QRomit, twenn alles fthweigt, IhHn doch mein Hevh erfebr,

Du liebft mich, ghitiges Sefehicke,

1nd Bbraucht fo vieler andern Gliicke,

Mein Glicfe vadburd) ju erhdhn,
Du Hoft auch diefen DIANR §u meinem FBol gegeben,
Dlos, was Er fhon gethan, verdient ein fanges Loben s
Dody Hievum fleht dich auch mein Finftigs FWolergehy,

O iann, vies Hab ith freiben Eonnen,
Die Pflicht wird e8 jit wenig nennep,
tind Dy ju viel: deum halt’ ich cin,

- Grloube miv nw nod), dies einkige ju fhreiben:

Sollt’ einft miv nodh ein Gk ju bitten 1brig b

O g b (el
&o wolle ich blos fir Dich ein [Ddmer Dicyrey eiden,

feom,
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	An dem Geburts-Tage des Hoch-Edlen und Hoch-Gelahrten Herrn Johann Samuel Müllers, Seines theuren Lehrers, wollte seine Danck-Begierde und Freude einigermassen zu erkennen geben Desselben gehorsamster Zuhörer, Ebert
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